
348 IV. Abschnitt. Der Mensch im Verkehr mit seinesgleichen.

glauben Sie mir, was einen ehrlichen Gelehrten bei den schwierigsten
Untersuchungen, unter denen ihm das Leben dahinschwindet, immer er¬
hebt und stärkt, das ist gerade die unerschütterliche Ueberzeugung, welche
durch lange Erfahrung tausendfach bestätigt ist, daß seine Arbeit zuletzt
doch der ganzen Menschheit zu gute kommt; sie hilft nicht immer neue
Maschinen erfinden und neue Kulturpflanzen entdecken, sie ist deshalb
nicht weniger wirksam für alle, auch wo sie lehrt, was wahr und un¬
wahr, was schön und häßlich, was gut und schlecht ist. In diesem Sinne
macht sie Millionen freier und dadurch besser."

„Ich sehe wenigstens aus Ihren Worten," sprach der Landwirt, „daß
Sie Ihren Beruf hochhalten. Und das freut mich überall, denn das ist
die Art eines tüchtigen Mannes." —

244 Der Loff-lmkze.
Von K. Jmmerma»».

Im Hose zwischen den Scheuren und Wirtschaftsgebäuden stand mit
aufgekrämpten Hemdärmeln der alte Hofschnlze und schaute achtsam in
ein Feuer, welches, zwischen Steinen und Kloben am Boden entzündet,
lustig flackerte. Er rückte einen kleinen Amboß, der daneben stand,
zurecht, legte sich Hammer und Zange zum Griffe bereit, prüfte die
Spitzen einiger großen Radnägel, die er aus dem Bruststücke des vor¬
gebundenen Schurzfelles zog, legte die Nägel auf das Bodenbrett des
Leiterwagens, dessen Rad er ausbessern wollte, und drehte die Stelle des
Rades, von welcher ein Stück Schiene abgebrochen war, achtsam nach oben,
worauf er durch untergeschobene Steine das Rad in seiner Stellung festigte.

Nachdem er wieder ein paar Augenblicke in das Feuer gesehen hatte,
ohne daß seine hellen und scharfen Angen davon zu blinzeln begannen,
fuhr er rasch mit der Zange hinein, hob das rotglühende Stück Eisen
heraus, legte es auf den Amboß, schwang den Hammer darüber, daß
die Funken sprühten, schlug das noch immer Glutrötliche um das Nad,
da wo die Schiene fehlte, schlug und schweißte es mit zwei gewaltigen
Schlägen fest und trieb dann die Nägel, welche es in seiner weichen
Dehnbarkeit noch immer leicht hindurchließ, an ihre Plätze.

Einige der stärksten und heftigsten Schläge gaben dem eingefügten
Stücke das letzte Geschick. Der Schulze stieß mit dem Fuße die vor das
Nad gelegten Steine hinweg, faßte den Wagen bei der Stange, um das
geflickte Rad zu prüfen, und zog ihn ungeachtet seiner Schwere ohne An¬
strengung quer über den Hof, so daß die Hühner, Gänse und Enten,
welche sich ruhig gesonnt hatten, mit großem Geschrei vor dem rasselnden
Wagen entflohen und ein paar Schweine aus ihrem eingewühlten Lager
grunzend auffuhren.

Zwei Männer, von denen der eine ein Pferdehändler, der andere
ein Rendant oder Rezeptor war, hatten, unter der großen Linde am Tische
vor dem Wohnhaufe sitzend und ihren Trunk verzehrend, der Arbeit des
alten, rüstigen Mannes zugesehen. „Das muß wahr sein," rief jetzt der
eine, der Pferdehändler, „Ihr hättet einen tüchtigen Schmied abgegeben,
Hofschulze!


